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THE LIVES AND LOVES OF IMAGES 

Der Macht von Bildern sind wir täglich ausgesetzt –  
im Guten wie im Schlechten. Fotografie ist  
zutiefst privat und dennoch ganz und gar öffentlich.  
Sie zeigt Individuelles ebenso wie große gesell
schaftliche Zusammenhänge. Dabei ist ihre 
Funktion vielfältig: Sie liegt irgendwo zwischen 
Dokumentation, Botschaft, Appell und Manipulation. 
Wir Betrachter*innen sind hin- und hergerissen 
zwischen Begeisterung und einer tiefen Skepsis 
gegenüber Fotografien. The Lives and Loves  
of Images spürt dem (Eigen-)Leben der Bilder und 
unserem ambivalenten Verhältnis zu ihnen nach.

Der Fokus der Biennale für aktuelle Fotografie  
2020 liegt einerseits auf bekannten Bildern und 
Bildmacher*innen. Andererseits widmen sich  
die eingeladenen Künstler*innen fast verschollenen 
oder anonymen Bildern und vergessenen Praktiken. 
Manchmal verleihen sie alten, manchmal gar  
ikonischen Bildern neue Bedeutungen. Sie 
erkunden unterschiedliche soziale Kontexte und 
Kommunikationsmedien, indem sie Fotografien aus 
verschiedenen Quellen wie Zeitungen und  
Privatarchiven in neue Zusammenhänge stellen.

Fotografien stellen vermutlich besser Fragen,  
als dass sie Antworten geben. Sie sind nicht 
selbsterklärend und nahezu unendlich mehrdeutig: 
Sie zeigen, aber sie erzählen nicht; vielmehr 
tendieren sie zum Fragmentarischen. Gern wird 
Fotografie deshalb von Sprache begleitet.  
Unsere visuelle Kultur ist – bei aller scheinbaren  
Dominanz der Bilder – eine Bild-Text-Kultur.  
Aber auch geschriebener Text ist uneindeutig:  
Er erhellt Hintergründe, engt oft aber auch  
die Bedeutungsweite ein. Doch was müssen wir 
überhaupt wissen, um zu sehen? Und was  
verstehen wir durch bloßes Betrachten der Bilder? 

The Lives and Loves of Images ist eine Einladung 
zum unbefangenen, offenen und bedachten 
Schauen.

The Lives and Loves of Images wird kuratiert von David Campany



5

Ausstellungen in Mannheim

❶	� Port25 – Raum für Gegenwartskunst
Between Art and Commerce
Die Fotografie ist ein faszinierendes Medium – bewegt es sich doch 
schon immer zwischen Kunst, angewandter Kunst und Nicht-Kunst. 
Die Ausstellung Between Art and Commerce versammelt Arbeiten von 
Bildschaffenden, die diesen hybriden Charakter der Fotografie 
widerspiegeln. So gibt es kommerzielle Fotograf*innen, die ihre  
Werke auch ausstellen, Bildende Künstler*innen, deren fotografische  
Bilder kommerziell genutzt werden, konzeptionell arbeitende 
Künstler*innen, die sich mit dem kommerziellen Bild auseinander
setzen. Und Fotograf*innen, deren persönliche Arbeit sich nicht von 
ihrer kommerziellen Arbeit unterscheidet.

Hafenstraße 25–27, 68159 Mannheim

Mit Arbeiten von Hein Gorny / Scheltens & Abbenes / Bryan Schutmaat / Daniel Stier / 
Christopher Williams / Thomas Wunsch

❷	�� Forum Internationale Photographie (FIP) & 
ZEPHYR – Raum für Fotografie in  
den Reiss-Engelhorn-Museen  
Ausstellung im Museum Weltkulturen D5

Reconsidering Icons 
Die Ausstellung Reconsidering Icons zeigt keine ikonischen Bilder 
und ist doch voll davon. So versammelt sie künstlerische Projekte der 
vergangenen Jahre, die Strategien der Neugestaltung, Überarbeitung 
und Neudefinition nutzen, um uns einen zweiten Blick auf Bilder  
zu ermöglichen, die uns vertraut erscheinen. Manche Projekte kehren 
zurück an den Entstehungsort ikonischer Bilder, manche rekon
struieren sie. Manche spüren den unterschiedlichen medialen 
Erscheinungsformen der Bilder nach. Und manche wiederum nutzen 
neueste Technologien wie Virtual Reality und 3D-Modeling.

Museum Weltkulturen D 5, 68159 Mannheim

Mit Arbeiten von Broomberg & Chanarin / David Claerbout / Cortis & Sonderegger /  
Joan Fontcuberta / Max Pinckers & Dries Depoorter / Max Pinckers & Sam Weerdmeester
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❸	� Kunsthalle Mannheim
Walker Evans Revisited
Die Bilder von Walker Evans (1903–1975), dem wohl einfluss
reichsten Fotografen des letzten Jahrhunderts, sind auch heute noch 
höchst aktuell. Seine Bildsprache – analytische und doch  
poetische Aufnahmen des alltäglichen Lebens – wurde zum Vorbild 
für zahllose andere Fotograf*innen. Evans verstand sich zudem  
als Redakteur, Autor und Designer, der die Präsentation seiner Bilder 
im Ausstellungskontext sowie in Büchern und Zeitschriften sorgfältig 
kontrollierte. Die Ausstellung Walker Evans Revisited offenbart,  
wie Evans Generationen von Fotograf*innen und Künstler*innen auf 
der ganzen Welt inspirierte. 

Friedrichsplatz 4, 68165 Mannheim

Mit Arbeiten von Julia Curtin / Walker Evans / Camille Fallet / George Georgiou /  
Darren Harvey-Regan / Lisa Kereszi / Justine Kurland / Sherrie Levine / Ute Mahler & 
Werner Mahler / Michael Mandiberg / James Nares / Jessica Potter / Patrick Pound / 
RaMell Ross / Mark Ruwedel / Anastasia Samoylova / Bryan Schutmaat /  
Stephen Shore / Vanessa Winship
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Ausstellungen in Ludwigshafen

❹	 Wilhelm-Hack-Museum 
When Images Collide
Bilder treten selten als Einzelbilder auf. Vielmehr begegnen sie  
uns in Gruppen: in Serien, Sequenzen, Narrativen, Alben oder Archiven. 
Die Ausstellung When Images Collide zeigt eine Reihe aktueller 
künstlerischer Positionen, die in ihren Arbeiten mit den unterschied
lichen Techniken der Bildkombination experimentieren. Im  
Zentrum steht die Gegenüberstellung zweier Bilder und damit der 
Grundbaustein jeglicher Form von Bildmontage und -bearbeitung. 
Doch auch komplexere Kombinationstechniken wie analoge  
und digitale Collagen, der Einsatz von Standbildern in Film und 
Video sowie digitales Rendering und Installation werden eingesetzt. 

Berliner Straße 23, 67059 Ludwigshafen

Mit Arbeiten von Jean-Marc Caimi & Valentina Piccinni / Jeff Cowen / John Divola / 
Stéphane Duroy / Sara Greenberger Rafferty / Aaron Hegert / Sohrab Hura /  
David Jiménez / Christoph Klauke / Kensuke Koike / Peter Puklus / Timm Rautert / 
Anastasia Samoylova / Martina Sauter / Eva Stenram / John Stezaker / Batia Suter

❺	 Kunstverein Ludwigshafen
All Art is Photography
Unser Wissen über Kunst entnehmen wir häufig fotografischen 
Reproduktionen der Kunstwerke, sei es in Büchern oder auf Bild
schirmen. Die Künstler*innen in der Ausstellung All Art is 
Photography machen dies zum Thema ihrer Arbeiten. Was passiert 
beispielsweise, wenn ein*e Maler*in im Atelier mit der Kamera 
experimentiert? Oder wenn sich Fotograf*innen die anderen Künste 
zum Thema nehmen? Manche Künstler*innen in der Ausstellung 
reflektieren die kulturelle Bedeutung von gedruckten Kunstbüchern. 
Einige wagen einen zweiten Blick auf die physischen Räume,  
in denen Kunst geschaffen und ausgestellt wird. Und wieder andere 
beschäftigen sich mit dem komplizierten Verhältnis der Kamera  
zu Gemälden und Skulpturen als ästhetische Objekte.

Bismarckstraße 44 – 48, 67059 Ludwigshafen

Mit Arbeiten von Dennis Adams / Claudia Angelmaier / Tim Davis / Pablo Genovés / 
Steffi Klenz / Mark Lewis / Josh Murfitt / Antonio Pérez Río / Nick Waplington /  
Ewa Monika Zebrowski
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Ausstellung in Heidelberg

❻	 Heidelberger Kunstverein
Yesterday’s News Today
Im Verlauf der letzten zehn Jahre wurden Hunderttausende alter 
Nachrichtenfotos, meist Schwarz-Weiß-Bilder im Format 8 × 10 Zoll, 
online verramscht. Denn wenn Zeitungen ums Überleben kämpfen, 
sind es oft die alten Fotos in ihren Archiven, die als Erstes  
aufgegeben werden. Die meisten gehen für wenige Dollar an die 
erstbesten Käufer*in. Nach dem Verkauf finden sich die Bilder in völlig 
neuen Kontexten wieder und erhalten ein neues Leben: Sie werden 
von Sammler*innen erworben, von Historiker*innen untersucht,  
von Künstler*innen umgedacht und von Kurator*innen ausgestellt.
In der Ausstellung werden auch Fotografien aus lokalen Presse
archiven (RHEIN-NECKAR-ZEITUNG, MANNHEIMER MORGEN,  
DIE RHEINFPALZ) gezeigt.

Hauptstraße 97, 69117 Heidelberg

Mit Arbeiten von Sebastian Riemer / Thomas Ruff / Clare Strand /  
Stanley Wolukau-Wanambwa
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Veranstaltungen im Rahmen der  
Biennale für aktuelle Fotografie 2020 

Die Kosten für die einzelnen Veranstaltungen  
sind im Programm ausgewiesen. 
In den Ausstellungshäusern gilt:  
Pay What You Want – die Höhe des Eintrittspreises  
wählen Sie selbst.  
Ausgenommen in der Kunsthalle Mannheim,  
Eintritt p. P.: 12 € (Hauskarte), ermäßigt 10 €.

FÜHRUNGEN
Öffentliche Führungen 

In den teilnehmenden Ausstellungshäusern der 
Biennale finden regelmäßig öffentliche, einstündige 
Führungen statt, an denen Sie ohne Anmeldung 
teilnehmen können. 

Heidelberger Kunstverein

Jeden Do	 18 Uhr		  Do 05/03 auf Englisch
						      Do 02/04 auf Chinesisch
Jeden So	 14 Uhr		  So 22/03 auf Türkisch
						      So 29/03 auf Italienisch
						      So 05/04 auf Russisch
Zusätzlich: 	 
Do 	05/03	 21 Uhr		
Do 	02/04	 21 Uhr
So	 26/04	 14	 Uhr		� Finissage Führung mit Ursula Schöndeling, 

Direktorin des Heidelberger Kunstvereins
Kosten: frei
Hinweis: In den Osterferien (Do 09/04, So 12/04) finden keine Führungen statt.

Kunsthalle Mannheim

So	 01/03	 12 Uhr	
Sa	 07/03	 15.30 Uhr
So	 15/03	 15.30 Uhr
So	 29/03	 12 Uhr
Sa	 04/04	 15.30 Uhr
Mo	13/04	 15.30 Uhr
So	 26/04	 15.30 Uhr
Kosten: 4 € zzgl. Eintritt	
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Kunstverein Ludwigshafen

Jeden Sa	 14 Uhr	  
Kosten: frei

Port25 – Raum für Gegenwartskunst

So	 08/03	 15 Uhr	
So	 22/03	 15 Uhr
So	 12/04	 15 Uhr
So	 26/04	 15 Uhr
Kosten: frei

Wilhelm-Hack-Museum

jeden Sa 	 15 Uhr	
jeden So	 15 Uhr	
Feiertags	 15 Uhr
Kosten: 3 € 
Hinweis: Am 28/03 und 19/04 finden keine Führungen statt.

Museum Weltkulturen D5

So	 08/03	 16 Uhr	 mit Thomas Schirmböck (Leiter ZEPHYR)
So	 22/03	 16 Uhr	� Tandem-Führung mit Prof. Dr. Claude W. Sui 

(Leiter FIP) und David Campany (Englisch/
Deutsch)

So	 05/04	 16 Uhr	 mit Thomas Schirmböck
So	 19/04	 16 Uhr	 mit Prof. Dr. Claude W. Sui
Kosten: 3,50 €, ermäßigt 2 €

Gerne können Sie auch individuelle Führungen bei den jeweiligen Häusern buchen. 
Informationen hierzu finden Sie auf unserer Homepage www.biennalefotografie.de  
unter „Besuch“.  

Kuratorenführungen

Der Kurator der Biennale 2020 David Campany 
führt durch die Ausstellungen. 

Die Führungen dauern ca. eine Stunde und sind kostenfrei (zzgl. Eintritt).  
Bitte beachten Sie, dass die Führungen in englischer Sprache stattfinden.

Port25 – Raum für Gegenwartskunst

Fr	 20/03	 18 Uhr	 �Führung durch die Ausstellung Between Art  
and Commerce mit David Campany

Kunstverein Ludwigshafen

Sa	 21/03	 13 Uhr	 �Führung durch die Ausstellung All Art is  
Photography mit David Campany

Wilhelm-Hack-Museum

Sa	 21/03	 15 Uhr	 �Führung durch die Ausstellung When Images 
Collide mit David Campany

Heidelberger Kunstverein

Sa	 21/03	 18 Uhr	 �Führung durch die Ausstellung Yesterday’s  
News Today mit David Campany

Kunsthalle Mannheim

So	 22/03	 12 Uhr	 �Führung durch die Ausstellung Walker Evans 
Revisited mit David Campany

Museum Weltkulturen D5

So	 22/03	 16 Uhr	 �Tandem-Führung durch die Ausstellung  
Reconsidering Icons mit David Campany und  
Prof. Dr. Claude W. Sui
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Sonderführungen

Neben den öffentlichen Führungen und den 
Kuratorenführungen haben Sie auch die Möglich
keit, an interaktiven Sonderführungen durch  
die jeweiligen Ausstellungen teilzunehmen.

Do	 05/03	 10.30–11.30 Uhr  

Kunstgespräch für Ausgeschlafene
Öffentliche Führung durch die Ausstellung Walker Evans Revisited.

Ort: Kunsthalle Mannheim
Kosten: 4 € zzgl. Eintritt
Tickets über shop.kuma.art

Sa	 07/03	 15 Uhr  �

Jung führt Jung
Olivia Schwengler (17 Jahre) führt Jugendliche durch die Ausstellung 
All Art is Photography.

Leitung: Olivia Schwengler
Ort: Kunstverein Ludwigshafen
Kosten: frei

So	 08/03	 16 Uhr  �

Fotografinnen im Blick – Führung am Weltfrauentag
Unter dem Titel When Images Collide zeigt das Wilhelm-Hack- 
Museum fotografische Werke, die sich mit der Bearbeitung und der 
Kombination von Bildern auseinandersetzen. Dazu gehören sowohl 
analoge als auch digitale Collagen. Auf welchen Bilderfundus  
die beteiligten Fotografinnen zurückgreifen und mit welchen Formen 
der Bildmontage sie ihren Bildthemen besonderen Ausdruck ver- 
leihen, erfahren Sie in der Führung am Weltfrauentag.

Leitung: Ursula Dann (Kunsthistorikerin)
Treffpunkt: Wilhelm-Hack-Museum, Foyer
Kosten: 3 €
Anmeldung: Tel.: 0621 5043411
Diese thematische Führung ist auch während der Biennale auf Anfrage als Privatführung 
für Gruppen (max. 25 Personen) buchbar 

Mi 11/03, Mi 08/04, Mi 15/04, jeweils 18.30–19.30 Uhr 

Kunstgespräch für Neugierige
Öffentliche Führung durch die Ausstellung Walker Evans Revisited 
mit Experte Dr. Thomas Köllhofer

Ort: Kunsthalle Mannheim
Kosten: 4 € zzgl. Eintritt
Tickets über shop.kuma.art

So	 22/03	 15–16.30 Uhr  �

Führung für Sehbehinderte
Anhand von ausführlichen Bildbeschreibungen und/oder Tastobjekten 
wird Kunst für Sehbehinderte erfahrbar.

Leitung: Eva Wick (Kunsthistorikerin) und Mong Lan Phan (Mitglied im: Deutschen 
Blinden- und Sehbehindertenverband e. V., Badischen Blinden- und Sehbehinderten
verein V.m.K und Deutschen Verein der Blinden und Sehbehinderten in Studium  
und Beruf e. V.)
Ort: Wilhelm-Hack-Museum
Kosten: 3 € 
Anmeldung: Tel.: 0621 504 3045/3411; E-Mail: hackmuseum@ludwigshafen.de

So	 22/03	 15 Uhr  �

Kinder führen Kinder
Sophia (9 Jahre) und Nazar (11 Jahre) präsentieren Besucherkindern 
ihre Lieblingswerke in der Ausstellung All Art is Photography und 
sprechen darüber.

Leitung: Sophia und Nazar
Ort: Kunstverein Ludwigshafen
Kosten: frei
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So	 29/03	 16–17 Uhr  �

Tanz der Hände – Führung in Gebärdensprache
In Kooperation mit der Abendakademie Mannheim
Öffentliche Führung durch die Ausstellung Walker Evans Revisited

Ort: Kunsthalle Mannheim
Kosten: 6 € zzgl. Eintritt
Anmeldung: Anmeldung und Bezahlung über die Abendakademie Mannheim 
(Kursnummer V196045): www.abendakademie-mannheim.de oder Tel.: 0621 1076150

Mi	 01/04 	 20–21 Uhr 

Kunstgespräch für Neugierige
Öffentliche Führung durch die Ausstellung Walker Evans Revisited

Ort: Kunsthalle Mannheim
Kosten: 4 €, Eintritt frei (MVV Abend)
Tickets über shop.kuma.art

Di	 14/04	 16.30–17.30 Uhr  �

Fragen wagen – Spielformen der Collage in der Fotografie
Erleben Sie eine andere Art der Führung, bei der Ihre Fragen an die 
Kunst den Rundgang durch die Ausstellung bestimmen werden.  
Wir freuen uns auf den Austausch mit Ihnen.

Leitung: Ursula Dann (Kunsthistorikerin)
Ort: Wilhelm-Hack-Museum
Kosten: frei

GESPRÄCHE

Betrachten Sie im Gespräch mit Künstler*innen und 
Expert*innen die Kunst aus einem anderen 
Blickwinkel.

Di	 17/03	 19 Uhr

Bildoperationen – Considering Reconsidering Icons
Vortrag von Gunnar Schmidt, Professor an der Hochschule Trier
Die Ausstellung Reconsidering Icons zeigt Arbeiten, die Ikonen der 
Fotografiegeschichte reflektieren und rekontextualisieren. Gunnar 
Schmidt widmet sich diesen bildstrategischen Techniken, um eine 
Aufschlüsselung der Ikone mit den Mitteln des Bildes zu untersuchen.

Ort: Museum Zeughaus C5, Florian-Waldeck-Saal
Kosten: frei

�

So	 29/03	 11.15 Uhr

Reconsidering Icons – Ikonen der Fotografie neu betrachtet
Sondertalk zur Biennale für aktuelle Fotografie 2020 mit Thomas 
Schirmböck (Leiter ZEPHYR) und Prof. Dr. Claude W. Sui (Leiter FIP)

Ort: Museum Zeughaus C5, Florian-Waldeck-Saal, 68159 Mannheim
Kosten: 3 €

�Do	 16/04	 19 Uhr

Medienikonen als Anker der Erinnerung
Vortrag von Gerhard Paul, Professor an der Universität Flensburg
Geschichte und Gegenwart erschließt sich uns, die wir an ihren Ereig- 
nissen nicht teilhatten, meist über Bilder in den Medien. Diese oft 
reproduzierten Medienikonen sind wie Ankerpunkte der Erinnerung.  
Der Vortrag des Bildhistorikers und Begründers einer „Visual History“  
im deutschsprachigen Raum beleuchtet diese Medienikonen und 
untersucht deren Repräsentation in der Kunst.

Ort: Museum Zeughaus C5, Florian-Waldeck-Saal
Kosten: frei
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Do	 23/04	 15–16.30 Uhr

Kunstgenuss am Nachmittag
Hier genießen Sie intensive Werkbetrachtungen, erhalten Hinter
grundwissen und können gemeinsam in einen Austausch über  
das Gesehene treten: ein Kunstdialog in entspannter Atmosphäre,  
der bei Kaffee und einem süßen Leckerbissen ausklingt.

 
Leitung: Dr. Ulrike Hauser-Suida (Kunsthistorikerin)
Ort: Wilhelm-Hack-Museum
Kosten: 10 € (inkl. Kaffee und Kuchen)
Anmeldung: Tel.: 0621 504 3045/3411; E-Mail: hackmuseum@ludwigshafen.de
Anmeldeschluss: bis spätestens 2 Tage vor Veranstaltung

Fr	 24/04	 18 Uhr

Künstlergespräch: Cortis & Sonderegger
Das Schweizer Künstlerduo Cortis & Sonderegger im Gespräch mit 
Prof. Dr. Claude W. Sui (Leiter des Forums Internationale Photographie 
der Reiss-Engelhorn-Museen, Mannheim) und Stephanie Herrmann 
(Wissenschaftliche Sammlungsleiterin FIP)

Ort: Museum Weltkulturen D5, Anna-Reiss-Saal, 68159 Mannheim
Kosten: frei
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Zwei Formate – ein Ziel:  
Gemeinsam Fotografie stärken 

in der Rhein-Neckar-Region

Gemeinsames Workshop
programm und die Lange Nacht  

der Fotografie am 18/04

Die Biennale für aktuelle Fotografie ist  
das größte kuratierte Fotoereignis in 
Deutschland. Alle zwei Jahre werden von 
Gastkurator*innen konzipierte, thema- 
tische Ausstellungen mit Arbeiten von 
internationalen Künstler*innen in sechs 
Ausstellungshäusern in Mannheim, 
Ludwigshafen und Heidelberg gezeigt.

OFF//FOTO ist Plattform und Netzwerk für 
die regionale Fotoszene. Jedes Jahr werden 
im Rahmen des OFF//FOTO-Festivals  
regionale Positionen an verschiedenen Orten  
zu freien Themen in und um Mannheim,  
Ludwigshafen und Heidelberg gezeigt.

WORKSHOPS

Nähern Sie sich auf praktische Art und Weise  
den Inhalten der Biennale für aktuelle Fotografie.  
Das Workshop-Programm wurde in Kooperation  
mit OFF//FOTO konzipiert.

Mi 26/02, Mi 04/03 jeweils 18.30–21.30 Uhr

Print 101
2-tägiger Workshop
In Kooperation mit dem Kalamari Klub
In diesem Dunkelkammer-Workshop machen wir Abzüge von 
Schwarz-Weiß-Negativen. Wie kommt man vom Negativ zum fertigen 
Print? Wie lassen sich Helligkeit und Kontrast bei der Entwicklung 
beeinflussen? Voraussetzung zur Teilnahme sind entwickelte 
Schwarz-Weiß-Negative in den Formaten 35mm, 120-Mittelformat 
oder 4 × 5". Danach seid ihr bereit für eigenständiges Experimentieren 
im Fotolabor. Falls ihr noch keine Schwarz-Weiß-Negative habt, 
empfehlen wir euch die Teilnahme an unseren Film & Print 101- 
Workshops. Materialien werden gestellt.

Leitung: Dennis Schulz
Ort: Kalamari Klub – Freiraum für analoge Fotografie, Kurfürsten-Anlage 58,  
69115 Heidelberg
Kosten: 70 €
Anmeldung: workshop@kalamariklub.org
Anmeldeschluss: je 1 Woche vor Workshop-Termin
Max. 4 Teilnehmer*innen
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Sa	 29/02	 14–16 Uhr  

Offenes Atelier – Collage
1-tägiger Workshop
Am Eröffnungstag der Biennale-Ausstellung When Images Collide  
im Wilhelm-Hack-Museum dreht sich im Offenen Atelier für Kinder 
zwischen sechs und zwölf Jahren alles ums Thema Collage – 
experimentieren ausdrücklich erwünscht!

Leitung: Anja Guntrum
Ort: Wilhelm-Hack-Museum
Kosten: 3 €, inkl. Material
Alter: 6–12 Jahre

Fr	 06/03	 18–19.30 Uhr  
Sa	 07/03	 10–13 Uhr  
Fr	 13/03	 18–21 Uhr  
Fr	 27/03	 18–21 Uhr

Das Analoge im Digitalen – Pixel trifft Filmkorn
4-tägiger Workshop
In Kooperation mit der VHS Ludwigshafen und Photoart67ev
In diesem Kurs werden die Unterschiede und Gemeinsamkeiten von 
digitaler und analoger Fotografie bei Aufnahme, Entwicklung  
von Film und RAW-Dateien sowie Ausarbeitung zum fertigen Foto 
herausgearbeitet. Die Themen sind Architekturfotografie und 
Straßenfotografie. Sie benötigen eine analoge und digitale System- 
oder Spiegelreflexkamera, Stativ, Blitz und Fernauslöser. Das 
Smartphone ist auch gerne gesehen. Grundkenntnisse der Fotografie 
sind Voraussetzung.

Leitung: Wolfgang Leibig (Photoart67)
Ort: VHS Ludwigshafen, Bürgerhof, 67059 Ludwigshafen, Raum 05
Kosten: 49 € (Mitglieder von Photoart67eV können den Kurs kostenfrei belegen)
Die analogen Filme werden zu Kursbeginn ausgegeben und sind direkt beim Dozenten zu 
bezahlen (8 € für den Film und 20 € für Chemie und Papier). Es besteht die Möglichkeit, 
sich eine analoge Kamera auszuleihen.
Anmeldung: Anmeldung und Bezahlung über die VHS Ludwigshafen  
(Kursnummer: DA21100) www.vhs-lu.de; E-Mail: info@vhs-lu.de; Tel.: 0621 5042238
Max. 8 Teilnehmer*innen

Sa	 07/03	 11–15 Uhr  
So	 08/03	 14–18 Uhr  
Sa	 14/03	 11–15 Uhr  
So	 15/03	 14–18 Uhr

Echt jetzt? – Ausstellungsspaziergang und Schreiben
Ein Kooperationsprojekt mit Tine Voecks
Tine Voecks lädt zum Spaziergang durch die Ausstellungen When 
Images Collide und All Art is Photography ein. Echt jetzt? ist eine  
Art interaktives „Textverarbeitungsprogramm“, das anregt, über Texte 
im Kunstfeld und die Wechselwirkung zwischen Texten und Bildern 
produktiv nachzudenken: Wie lesen wir das? Wer spricht? Mit wem? 
Das Projekt gibt Raum zum Austausch, Schreiben und Kommentieren. 
Wir editieren entstandene Texte und hinterlassen Sätze in den 
Ausstellungshäusern. Echt jetzt? zettelt einen Dialog an.

Leitung: Tine Voecks (Künstlerin und Kunstvermittlerin)
Ort: Jeweils samstags im Wilhelm-Hack-Museum und sonntags im Kunstverein 
Ludwigshafen
Kosten: frei
Anmeldung und Information über: mail@tinevoecks.de
Alter: ab 15 Jahre und Erwachsene
Hinweis: Die Termine können auch einzeln besucht oder kombiniert werden.
Am Mi 11/3 und Do 12/3 ist Echt jetzt? mit dem Internationalen Mädchentreff in  
der Ausstellung Between Art and Commerce im Port25 – Raum für Gegenwartskunst 
unterwegs.

Mit freundlicher Unterstützung der Stiftung Erlebnis Kunst
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Fr	 13/03	 12–17 Uhr  
Sa	 14/03	 10–15 Uhr

Fotografien denken. Workshop zur Fototheorie
2-tägiger Workshop
Der Workshop gibt Interessierten eine Orientierung in der Vielfalt 
fototheoretischer Schriften und Fragestellungen. Untersuchungen zur 
spezifischen Medialität und Intermedialität der Fotografie werden 
ebenso berücksichtigt wie fotohistorische Theorieaspekte und 
multiple Perspektiven aus dem Bereich der Kultur-, Sozial- und 
Bildwissenschaften. Vertiefend werden im Plenum einzelne Schlüssel
texte zur Fototheorie analytisch erörtert. Eine vorbereitende Lektüre 
wird vorausgesetzt.

Leitung: Prof. Dr. Christoph Schaden (Technische Hochschule Nürnberg GSO,  
Fakultät für Design / Mitglied der DGPh – Deutsche Gesellschaft für Photographie e. V.)
Ort: Kunsthalle Mannheim
Kosten: 85 €, ermäßigt 65 €
Tickets über shop.kuma.art bis Fr 06/03

Sa	 14/03	 10–17 Uhr 

Ein persönliches Foto-Projekt planen
1-tägiger Workshop
Eine Mappe mit tollen Fotos genügt nicht, wenn der rote Faden fehlt. 
Wie fokussiere ich ein Thema und wie bereite ich es auf? Eignet  
sich das Bildmaterial eher für eine Reportage oder einen persönlichen 
Foto-Essay? Soll es in einem Magazin, Buch, Online oder in einer 
Ausstellung präsentiert werden? Der Workshop geht diesen Fragen 
nach: von der Ideenfindung, Geldakquise, technischen Umsetzung, 
dem Editieren von Fotos bis zur Präsentation. Anhand von eigenem 
Bildmaterial lernen die Teilnehmenden, ein persönliches Fotoprojekt 
zu planen.

Leitung: Andrea Diefenbach (Fotografin und Dozentin für Fotografie an  
der Hochschule Luzern)
Ort: Port25 – Raum für Gegenwartskunst
Kosten: 90 €
Anmeldung: info@andreadiefenbach.com
Max. 10 Teilnehmer*innen
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Sa	 14/03	 15–18 Uhr

Workshop – Aufnahmetechnik 
1-tägiger Workshop
Künstler*innen der Ausstellung Yesterday’s News Today arbeiten mit 
Fotografien aus Pressearchiven, die die Geschehnisse realitätsgetreu 
abbilden sollten. Doch bereits im Aufnahmemoment können durch 
Kameraeinstellungen und die Wahl der Perspektive unterschiedliche 
Bildaussagen über die Ereignisse entstehen. In diesem Workshop 
werden Strategien der Bildmanipulation während der Aufnahme 
ausprobiert. Fotografiert wird mit einem mitgebrachten Fotoapparat 
oder dem Handy.

Leitung: Eyal Pinkas (Künstler), Diana Frasek (Kunstvermittlerin / Lehrerin)
Ort: Heidelberger Kunstverein
Kosten: 2 €
Anmeldung: E-Mail: hdkv@hdkv.de oder Tel.: 06221 184086 
Anmeldeschluss: Mo 09/03

Sa	 14/03	 13–18 Uhr  
Sa	 21/03	 13–18 Uhr  
Di	 31/03	 17.30–20 Uhr

Foto-Event: Alltägliche Verkehrsmittel – ein fotografisches Projekt
3-tägiger Workshop
In Kooperation mit der Abendakademie Mannheim
Inspiriert von einer Führung durch die Ausstellung Walker Evans 
Revisited in der Kunsthalle Mannheim fließen gewonnene Ideen in  
die Umsetzung eines Projekts rund um Auto, Bahn, Fahrrad und 
alternative Verkehrsmittel. Wir erarbeiten ein Konzept, machen Fotos 
und präsentieren diese abschließend. Voraussetzung: technische 
Grundkenntnisse. Bitte mitbringen: Spiegelreflexkamera, System- 
oder eine andere Kamera mit der Möglichkeit zur manuellen 
Einstellung von Zeit und Blende.

Leitung: Ralf Mager (Freier Fotograf und Kursleiter an der Abendakademie Mannheim)
Ort: Abendakademie Mannheim, U1 16–19, 68161 Mannheim, Raum 406;  
Treffpunkt am ersten Kurstag in der Kunsthalle Mannheim
Kosten: 89 € (inkl. Führung durch die Kunsthalle, zzgl. Eintritt)
Anmeldung: Anmeldung und Bezahlung über die Abendakademie Mannheim  
(Kursnummer V159003): www.abendakademie-mannheim.de; Tel.: 0621 1076150
Max. 8 Teilnehmer*innen

Mi 18/03, Mi 25/03, jeweils 17.30–20.30 Uhr 

Art After Work – Experiment Rayographie
2-tägiger Workshop
Nach einem Besuch der Ausstellung When Images Collide entstehen 
Rayographien – ganz ohne Kamera. Im mobilen Fotolabor wird  
direkt am Papier mit Licht gestaltet. Es entstehen schwarz-weiße 
Bildkompositionen aus Licht- und Schattenspielen. Der Kurs ist 
gleichermaßen für Anfänger*innen und Fortgeschrittene geeignet.

Leitung: Maike Kreichgauer
Ort: Wilhelm-Hack-Museum, Museumsatelier
Kosten: 38 €
Anmeldung: Tel.: 0621 504 3045/3411; E-Mail: hackmuseum@ludwigshafen.de

Sa 21/03, So 22/03, jeweils 10–17 Uhr

Cyanotypie
1-tägiger Workshop
In Kooperation mit dem Kalamari Klub 
Die Cyanotypie entstand Mitte des 19. Jahrhunderts als eine der 
ersten fotografischen Bildgebungsverfahren. Mit Hilfe von Papier, 
lichtempfindlichen Chemikalien und Sonnenlicht entstehen 
Fotogramme und Abzüge von Fotografien – die Ergebnisse dieser 
analogen Technik imponieren noch heute durch ihre typischen 
cyanblauen Farbtöne. In dem eintägigen Workshop lernen Sie die 
Grundlagen dieses alternativ-fotografischen Handwerks kennen und 
fertigen Cyanotypie-Abzüge von Ihren eigenen Fotografien an.

Leitung: Nicolas Reinhart & Anna Rieger (Sa 21/03), Anna Rieger (So 22/03)
Ort: Kalamari Klub – Freiraum für analoge Fotografie, Kurfürsten-Anlage 58,  
69115 Heidelberg
Kosten: 70 €
Anmeldung: workshop@kalamariklub.org
Anmeldeschluss: je 1 Woche vor Workshop-Termin
Max. 8 Teilnehmer*innen
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Sa	 21/03	 11–14 Uhr

Surreale Foto-Collagen
1-tägiger Workshop
Die Arbeiten des Künstlers Kensuke Koike basieren auf der simplen 
Technik der Collage. Indem er alte Fotos zur Hand nimmt, einzelne 
Teile ausschneidet und woanders wieder anbringt, entstehen 
humorvolle und oft surreale Motive, die das ursprüngliche Foto in 
einen neuen Zusammenhang bringen und dessen Bedeutung verändern. 
Nachdem Koike seine Collagetechnik erläutert hat, entstehen ge-
meinsam mit einer Museumspädagogin des Wilhelm-Hack-Museums 
eigene Collagen. Bitte bringen Sie Porträtfotos mit.

Hinweis: Der Kurs findet sowohl in englischer als auch in deutscher Sprache statt.
Leitung: Kensuke Koike (Künstler), Anna Quintus (Museumspädagogin)
Ort: Wilhelm-Hack-Museum
Kosten: 40 € (inkl. Material) bar oder mit EC-Karte an der Kasse zu bezahlen 
Anmeldung: Tel.: 0621 504 3045/3411; E-Mail: hackmuseum@ludwigshafen.de

Fr	 27/03	 19.30–21 Uhr  
Sa	 28/03	 13–16 Uhr

Fotografieren im Museum
2-tägiger-Workshop
In Kooperation mit der Abendakademie Mannheim
Museen sind aufgrund ihrer faszinierenden Exponate, spannenden 
Architekturen und Lichtsituationen ein herausforderndes Setting  
zum Fotografieren. Im Kurs lernen Sie, wie Sie auch ohne Stativ und 
Blitz Fotos machen können. Der erste Tag findet in der Abend
akademie statt und dient der Einübung von fotografischen Techniken. 
Am zweiten Tag wird im Wilhelm-Hack-Museum fotografiert und die 
Ergebnisse werden gemeinsam besprochen. Voraussetzung: Die 
eigene Spiegelreflex- oder Systemkamera ist mitzubringen.

Leitung: Gerhard Thorn (Freier Fotograf und Kursleiter an der Abendakademie Mannheim)
Ort: Abendakademie Mannheim U1, 16–19, 68161 Mannheim  
(Der zweite Kurstag findet im Wilhelm-Hack-Museum statt)
Kosten: 28 €
Anmeldung: Anmeldung und Bezahlung über die Abendakademie Mannheim 
Tel.: 0621 1076150
Max. 12 Teilnehmer*innen
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Sa	 28/03	 14–16.30 Uhr

Nachrichtenfotos neu interpretiert!
1-tägiger Workshop
In Kooperation mit der VHS Heidelberg
Das Leben fotografischer Bilder ist vielfältig und oft endlos. So wurden 
in den letzten zehn Jahren über hunderttausend alte Nachrichten- 
fotos aus Zeitungsarchiven verramscht und gerieten unter anderem in 
die Hände von Künstler*innen. In diesem Workshop erfahren Sie,  
wie diese damit umgehen. Yasmin Meinicke, Geschäftsführerin der 
Biennale, führt durch die Ausstellung Yesterday’s News Today  
im Heidelberger Kunstverein. In einem praktischen Teil wird anschlie
ßend erprobt, wie man vorhandenes Bildmaterial neu interpretiert.

Leitung: Biennale für aktuelle Fotografie (Yasmin Meinicke, Geschäftsführerin /  
Trixi Sophia Schmidtchen, Bildung und Vermittlung)
Ort: Heidelberger Kunstverein (Treffpunkt an der Kasse / Info)
Kosten: 9 €
Anmeldung: Anmeldung und Bezahlung über die VHS Heidelberg (Kursnummer: 2030); 
Tel.: 06221 911911; Fachbereich Kunst und Gestalten: 06221 911975;  
E-Mail: kunst@vhs-hd.de
Max. 20 Teilnehmer*innen

Do	 02/04	 18–20 Uhr  
Sa	 04/04	 10–13 Uhr  
Sa	 18/04	 10–13 Uhr  
Sa	 25/04	 10–15.30 Uhr

When Images Collide – Neue Formen der Auseinandersetzung  
mit Fotografie in Collagen
4-tägiger Workshop
In Kooperation mit der VHS Ludwigshafen und Photoart67ev 
Der Kurs bietet die Möglichkeit, mit der Technik der Collage eigene 
Formen der Auseinandersetzung mit Fotografien zu entwickeln. 
Inspiriert von einem gemeinsamen Ausstellungsbesuch mit der 
Künstlerin und Museumspädagogin Valentina Jaffé und Wolfgang 
Leibig (Photoart67ev) entstehen aus bereitgestellten Architek
turfotografien sowie ggf. eigenem Fotomaterial fantastische  
Collagen. Die entstandenen Arbeiten werden abschließend in einer  
kleinen Ausstellung in der VHS Ludwigshafen präsentiert.

Leitung: Valentina Jaffé (Künstlerin und Museumspädagogin), Wolfgang Leibig  
(Fotograf und Vorsitzender von Photoart67ev) 
Ort: Wilhelm-Hack-Museum (Letzter Kurstag findet in der VHS Ludwigshafen statt, 
Bürgerhof, 67059 Ludwigshafen, Vortragssaal/Raum 105) 
Kosten: 79 € (inkl. Führung), zusätzlich Material nach Verbrauch (ca. 10 €,  
Abrechnung über die Kursleiter*innen). 
Die Kursgebühr für Mitglieder von Photoart67eV beträgt 7 €, als Beitrag zu den Kosten  
für die Führung. 
Hinweis: Bitte Cutter und Schere selbst mitbringen. 
Anmeldung: Anmeldung und Bezahlung über die VHS Ludwigshafen  
(Kursnummer: DA21101) www.vhs-lu.de; E-Mail: info@vhs-lu.de; Tel.: 0621 5042238
Max. 15 Teilnehmer*innen

Sa 04/04, So 05/04, jeweils 10–16 Uhr

Film & Print 101
2-tägiger Workshop
In Kooperation mit dem Kalamari Klub
In diesem Dunkelkammer-Workshop beschäftigen wir uns mit dem 
Prozess analoger Fotografie: vom Auslösen bis zum fertigen Print.  
Sie entwickeln Ihren eigenen Film und machen Handabzüge. Am Ende 
sind Sie bereit für eigenständiges Experimentieren im Fotolabor. 
Inklusive Bilddiskussion und gemeinsamer Bild-Auswahl. Vorbe
sprechung und Aufgabenstellung ca. eine Woche vor dem Workshop-
Wochenende. Individuelle Absprache mit den Teilnehmenden. Eine 
eigene Kamera ist von Vorteil, aber keine Voraussetzung. Materialien 
werden gestellt.

Leitung: Dennis Schulz 
Ort: Kalamari Klub – Freiraum für analoge Fotografie, Kurfürsten-Anlage 58,  
69115 Heidelberg 
Kosten: 135 € 
Anmeldung: workshop@kalamariklub.org 
Anmeldeschluss: je 1 Woche vor Workshop-Termin 
Max. 4 Teilnehmer*innen
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Mo 06/04	 17.30–21.30 Uhr

Trash Poesie
1-tägiger Workshop
In dem Kurs begeben wir uns auf Spurensuche der Fotografin Margit 
Buturus, die über mehrere Jahre hinweg die verschiedenen Facetten 
von Verpackungsmüll fotografiert hat. Anhand von Originalvorlagen 
fotografieren wir an vier verschiedenen Stationen Verpackungsmüll. 
Bitte mitbringen: Kamera, an der individuell Blende, Zeit und Fokus 
eingestellt werden können, leere Speicherkarte und geladene Akkus, 
ggf. Stativ

Leitung: Uli Bormuth (Fotograf) 
Ort: Galerie C7 im Fotostudio, Friesenheimer Straße 6b, 68169 Mannheim
Kosten: 80 € 
Anmeldung: ulibo@c7galerie.de 
Anmeldeschluss: So 01/03 
Max. 6 Teilnehmer*innen

Di 07/04, Mi 08/04, jeweils 10–16 Uhr

Me, Myself and You – Fotoporträts 
2-tägiger-Workshop für Jugendliche ab 13 Jahre
In Kooperation mit der Abendakademie Mannheim
Von den Porträts in der Ausstellung Walker Evans Revisited inspiriert 
machen wir anschließend mit unseren Smartphones eigene Porträts, 
entweder als Selfie oder im Team. Wir erproben den Einsatz von  
Licht und Schatten und bearbeiten die Fotos mit der kostenfreien App 
„Snapseed“. Von eurem Lieblingsbild wird ein Salzdruck erstellt  
und auf Passepartout-Karton aufgezogen. Voraussetzung: Vorher un- 
bedingt die kostenlose App „Snapseed“ auf dem Smartphone 
installieren! Bitte mitbringen: Verpflegung (keine Glasflaschen); 
Kleidung, die schmutzig werden kann

Leitung: Gabi Kaiser (Fotografin und Künstlerin) 
Ort: Kunsthalle Mannheim, Treffpunkt ist die Litfaßsäule im Atrium 
Kosten: 60 € 
Anmeldung: Anmeldung und Bezahlung über die Abendakademie Mannheim  
(Kursnummer V196051): www.abendakademie-mannheim.de; Tel.: 0621 1076150
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Di 14/04 – Fr 17/04, jeweils 14–16.30 Uhr

Mein digitales Auge
4-tägiger Workshop
Hast du schon einmal ein Foto von einem Kunstwerk gemacht? Oder 
dich gefragt, warum Menschen im Museum Bilder von Bildern 
machen, anstatt diese nur anzuschauen? Diesen und anderen Fragen 
gehen wir in unserem Fotoworkshop auf den Grund. Dabei lernst du, 
wie eine Kamera funktioniert und wie man ein gutes Foto macht. 
Ausgangspunkt ist die Ausstellung im Kunstverein Ludwigshafen  
All Art is Photography. Nachdem wir gemeinsam fotografiert haben, 
wählen wir die besten Fotos aus und machen Abzüge. Bitte Digital
kamera mitbringen!

Leitung: Yvonne Vogel (Künstlerin)
Ort: Kunstverein Ludwigshafen
Kosten: 40 €
Anmeldung: Tel.: 0621 528055 oder schubert@kunstverein-ludwigshafen.de
Alter: 10–16 Jahre

Mo	20/04	 17.30–21.30 Uhr

Porträt Basiskurs
1-tägiger Workshop
Die Porträtfotografie gilt für manche als die Königsdisziplin in der 
Fotografie. In diesem Basiskurs nähern wir uns dem Thema spieler
isch. Anhand praktischer Übungen behandeln wir unterschiedliche 
Formen der Lichtsetzung sowie die Grundlagen des Posings.  
Wir schlüpfen jeweils in die Rollen des Fotografen/der Fotografin,  
des Modells und der Assistenz. Bitte mitbringen: Kamera, an  
der individuell Blende, Zeit und Fokus eingestellt werden können,  
leere Speicherkarte und geladene Akkus, ggf. Stativ

Leitung: Uli Bormuth (Fotograf)
Ort: Galerie C7 im Fotostudio, Friesenheimer Straße 6b, 68169 Mannheim 
Kosten: 70 €
Anmeldung: ulibo@c7galerie.de
Anmeldeschluss: So 01/03
Max. 6 Teilnehmer*innen

Mi	 22/04	 17.30–20.30 Uhr

Art After Work – Experiment Cyanotypie
1-tägiger Workshop
Einfach mal blau machen! Angeregt durch die Ausstellung When 
Images Collide kann die Technik der Cyanotypie experimentell erprobt 
werden. Das kameralose, fotografische Verfahren, bei dem licht
empfindliches Papier allein durch die Sonne belichtet wird, eröffnet 
vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten in cyanblau. Der Kurs ist 
gleichermaßen für Anfänger*innen und Fortgeschrittene geeignet.

Leitung: Maike Kreichgauer
Ort: Wilhelm-Hack-Museum, Museumsatelier
Kosten: 19 €
Anmeldung: Tel.: 0621 504 3045/3411, E-Mail: hackmuseum@ludwigshafen.de

Mi 22/04, Mi 29/04, jeweils 18.30–21.30 Uhr

Print 101
2-tägiger Workshop
In Kooperation mit dem Kalamari Klub
In diesem Dunkelkammer-Workshop machen wir Abzüge Ihrer 
Schwarz-Weiß-Negative. Wie kommt man vom Negativ zum fertigen 
Print? Wie lassen sich Helligkeit und Kontrast bei der Entwicklung 
beeinflussen? Voraussetzung zur Teilnahme sind entwickelte 
Schwarz-Weiß-Negative in den Formaten 35mm, 120-Mittelformat 
oder 4 × 5". Danach seid ihr bereit für eigenständiges Experimentieren 
im Fotolabor. Falls ihr noch keine Schwarz-Weiß-Negative habt, 
empfehlen wir euch die Teilnahme an unseren Film & Print 101- 
Workshops. Materialien werden gestellt.

Leitung: Dennis Schulz 
Ort: Kalamari Klub – Freiraum für analoge Fotografie, Kurfürsten-Anlage 58,  
69115 Heidelberg 
Kosten: 70 € 
Anmeldung: workshop@kalamariklub.org 
Anmeldeschluss: je 1 Woche vor Workshop-Termin 
Max. 4 Teilnehmer*innen
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Fr 24/04, Sa 25/04, So 26/04, jeweils ab 10 Uhr

Street Photography in Mannheim
3-tägiger Workshop
Workshop für Amateure und professionelle Fotograf*innen, die ihre 
Sehweise verbessern wollen. Der Workshop beinhaltet einen 
theoretischen Teil, in dem die Teilnehmer*innen lernen, ein eigenes 
Projekt zu realisieren. In einem praktischen Teil werden die Straßen 
von Mannheim mit der Kamera erkundet und verschiedene Orte 
fotografiert. Bitte mitbringen: digitale Kamera und Laptop/Notebook 
zur Bearbeitung der Bilder, USB Stick, ausgedruckte Bilder für  
den Portfolio Review (ca. 10–20), solides Schuhwerk

Leitung: Giacomo Brunelli (Fotograf)
Ort: Ten Gallery, T6, 10, 68161 Mannheim
Kosten: 620 €
Anmeldung: deborah.musso@ten-gallery.com; ralf.mueller@ten-gallery.com
Anmeldeschluss: So 08/03
Max. 10 Teilnehmer*innen

So	 26/04	 10–15 Uhr

Strategien zur Präsentation und Vermarktung eigener Werke
1-tägiger Workshop
Es gibt viele Wege, sich am Markt zu positionieren und ein Publikum 
zu erreichen. Ebenso individuell wie Persönlichkeit und Werk sind, 
sollte auch die Strategie zur erfolgreichen Präsentation und Vermark
tung entwickelt werden. Im Workshop werden Wege zur professionellen 
Kommunikation von der Darstellung der eigenen Person über die 
Präsentation der Werke in analogen und digitalen Medien bis hin zur 
Ausstellungsrealisation exemplarisch dargestellt.

Leitung: Kim Behm (Inhaberin der Galerie Kim Behm in Mannheim sowie Dozentin  
für Kunstgeschichte und Ästhetik an der Freien Kunstakademie Mannheim)
Ort: Freie Kunstakademie Mannheim, U3, 1 (Herschelbad), 68161 Mannheim 
Kosten: 65 € 
Anmeldung: kb@galeriekimbehm.com 
Anmeldeschluss: 1 Woche vor Kursbeginn 
Max. 10 Teilnehmer*innen

So	 26/04	 14–15.30 Uhr

Zusammen klappt’s! Foto-Kunst-Abenteuer
Das generationenübergreifende Format bringt Fantasie und Ideen
reichtum der Kinder mit den Erfahrungen und dem handwerklichen 
Geschick von Eltern bzw. Großeltern zusammen. Zuerst entdecken wir 
gemeinsam Kunstwerke im Museum, lassen uns inspirieren und 
setzen die eigenen Ideen anschließend im Museumsatelier malerisch, 
drucktechnisch oder plastisch um. 

Leitung: Anja Guntrum (Museumspädagogin) 
Ort: Wilhelm-Hack-Museum 
Kosten: 3 €, inkl. Material 
Anmeldung: Tel.: 0621 504 3045/3411; E-Mail: hackmuseum@ludwigshafen.de 
Alter: 4–104 Jahre

Do	 30/04	 17.30–21.30 Uhr

Ratzfatz bessere Bilder
1-tägiger Workshop
In dem Kurs „Ratzfatz bessere Bilder“ steht die Gestaltung bzw. 
Analyse von Bildern im Mittelpunkt. Anhand von Bildern der Teilneh
menden besprechen wir: Wie lese und analysiere ich ein Bild?  
Was sind Gestaltungskriterien für ansprechende Bilder? Wie trainiere 
ich die Analyse von Bildern? 
Bitte mitbringen: 3 Bilder, die besonders gelungen, und 3 Bilder,  
die besonders misslungen sind (auf Din A4 ausgedruckt)

Leitung: Uli Bormuth (Fotograf)
Ort: Galerie C7 im Fotostudio, Friesenheimer Straße 6b, 68169 Mannheim
Kosten: 70 €
Anmeldung: ulibo@c7galerie.de
Anmeldeschluss: So 01/03
Max. 6 Teilnehmer*innen
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Sa 02/05, So 03/05, jeweils 10–15 Uhr

Playing Photography
2-tägiger-Workshop
In Kooperation mit der Freien Kunstakademie Mannheim
Eine spielerische und praktische Annäherung an Ideen, Konzepte und 
Strategien der künstlerischen Fotografie, von der Produkt- über die 
Street Photography zur Computational Photography, von der Fotoplatte 
zur Festplatte: vor, hinter und gewissermaßen in der Kamera. Im 
Rahmen des Workshops besuchen wir die Ausstellung Materie ist 
Möglichkeit von Claus Stolz im Ernst-Bloch-Zentrum in Ludwigshafen. 
Bitte bringen Sie Ihre Kamera oder Ihr Smartphone und vor allem  
ein oder zwei kleinere Lieblingsobjekte mit.

Leitung: Claus Stolz (Mitglied der DGPh, Dozent an der Freie Kunstakademie Mannheim, 
FKAM) / Konstantin Weber (Diplomand an der FKAM) 
Ort: FKAM, U3, 1 (Herschelbad), 68161 Mannheim; Ernst-Bloch-Zentrum Ludwigshafen
Kosten: 160 €, ermäßigt 120 € (für Studierende) 
Anmeldung: FKAM, E-Mail: stolz@fka-mannheim.de
Anmeldeschluss: So 19/04
Max. 8 Teilnehmer*innen

Sa 02/05, So 03/05, Sa 09/05, So 10/05, jeweils 10–18 Uhr 
(Wochenendkurs)
Mo 04/05–Do 07/05, jeweils 10–18 Uhr (Wochenkurs)

Analoge Fotografie
4-tägiger Workshop im Fotolabor
Dieser Kurs behandelt die Grundlagen der analogen Fotografie bis 
zum ersten selbstentwickelten Film und Kontaktabzug. Gerne darf die 
eigene Kamera mitgebracht werden. Kleinbild-Spiegelreflex-Kameras 
können aber auch geliehen werden. Tag 1: Grundlagen Fotografie  
und Film; Tag 2: Fotografieren in Heidelberg; Tag 3: Labor und 
Filmentwickeln; Tag 4: Kontaktabzüge und Bildbesprechung. Für 
Anfänger*innen und Fortgeschrittene.

Leitung: Jochen Steinmetz (Freier Fotograf, Kunsthistoriker), Kjartan Einarsson (Fotograf)
Ort: Licht und Silber, Dezernat16, Emil-Maier-Str.16, 69115 Heidelberg
Kosten: 420 € (inkl. Material)
Anmeldung: Licht und Silber, dezernat-16, E-Mail: post@lichtsilber.de;  
Tel.: 06221 3284132 / 0177 6772577
Anmeldeschluss: 4 Wochen vor Kursbeginn
Max. 8 Teilnehmer*innen pro Kurs
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Fr	 08/05	 18.30–20 Uhr  
So	 10/05	 10–16 Uhr  
Mi	 20/05	 18.30–20 Uhr

Midde in Monnem – Eine Stadt, ein Foto.
3-tägiger Workshop
In Kooperation mit der Abendakademie Mannheim
Kommen Sie mit auf eine unvergleichliche Reise durch Mannheim. 
Komponieren Sie ein Foto, das Ihr Gefühl, Ihre Stimmung oder Ihre 
Liebe zu Mannheim darstellt. Die Herausforderung ist es, beim 
Abschlussabend des Workshops nur ein einziges Foto zu präsentie- 
ren – nämlich Ihr ganz persönliches Foto Mannheims. Begleitender 
Fotoworkshop zur Ausstellung von Jürgen Carmanah im Rahmen  
der OFF//FOTO 2020. 
Voraussetzung: technische Grundkenntnisse. Bitte mitbringen:  
Ihre Spiegelreflex-, System- oder Bridgekamera und die Bedienungs
anleitung

Leitung: Jürgen Carmanah (Fotograf und Dokumentarfilmer)
Ort: Abendakademie, U1, 16–19, 68161 Mannheim, Raum 406
Kosten: 57 €
Anmeldung: Anmeldung und Bezahlung über die Abendakademie Mannheim  
(Kursnummer V159002): www.abendakademie-mannheim.de; Tel.: 0621 1076150

Sa	 09/05	 10–16 Uhr

Colour 101 – Einführung in die Farbentwicklung
1-tägiger Workshop
In Kooperation mit dem Kalamari Klub
In diesem Dunkelkammer-Workshop tauchen Sie ein in die Welt der 
Farbentwicklung und erstellen Farbfotogramme und Handabzüge von 
Ihren Negativen. Am Ende des Workshops werden Sie die Techniken 
der Entwicklung von Farbfotografien sowie das Prinzip der Farb
entwicklungsmaschine verstehen. Vorkenntnisse in der Entwicklung 
und im Umgang mit Schwarz-Weiß-Fotografien sind keine Vor
aussetzung. Bitte entwickelte Farb-Negative in den Formaten 35mm, 
120-Mittelformat oder 4 × 5" mitbringen! Materialien werden gestellt.

Leitung: Max Martin & Yunus Sevinchan 
Ort: Kalamari Klub – Freiraum für analoge Fotografie, Kurfürsten-Anlage 58,  
69115 Heidelberg 
Kosten: 95 € 
Anmeldung: workshop@kalamariklub.org 
Anmeldeschluss: je 1 Woche vor Workshop-Termin 
Max. 4 Teilnehmer*innen

Sa	 16/05	 10–18 Uhr

Analoge Mittelformat-Fotografie
1-tägiger Workshop
In diesem Kurs lernen Sie die Grundlagen, Systeme und Anwendung 
der Mittelformat-Fotografie. Der Kurs richtet sich sowohl an 
Anfänger*innen als auch an Fortgeschrittene. Die eigene Kamera und 
Filme können gerne mitgebracht werden, sind zur Teilnahme aber 
nicht notwendig.

Leitung: Jochen Steinmetz (Freier Fotograf und Kunsthistoriker)
Ort: Licht und Silber, Dezernat16, Emil-Maier-Str.16, 69115 Heidelberg
Kosten: 90 €
Anmeldung: Licht und Silber, Dezernat16, E-Mail: post@lichtsilber.de;  
Tel.: 06221 3284132 / 0177 6772577
Anmeldeschluss: 2 Wochen vor Kursbeginn
Max. 8 Teilnehmer*innen

Sa	 16/05	 10–18 Uhr

Bilder- und Fotorahmen selbst bauen
1-tägiger-Workshop
In diesem Kurs lernen Sie, wie man Bilder- und Fotorahmen selbst 
baut. Sie lernen etwas über Formate und Seitenverhältnisse, 
Materialien, Gestaltung und das Anfertigen. Das Material für die 
Rahmen wird gestellt.

Leitung: Kjartan Einarsson (Fotograf)
Ort: Licht und Silber, Dezernat 16, Emil-Maier-Str. 16, 69115 Heidelberg 
Kosten: 90 € (inkl. Material) 
Anmeldung: Licht und Silber, Dezernat16, E-Mail: post@lichtsilber.de;  
Tel.: 06221 3284132 / 0177 6772577 
Anmeldeschluss: 2 Wochen vor Kursbeginn 
Max. 8 Teilnehmer*innen
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Sa	 16/05	 10–12 Uhr 
So	 17/05 	 10–15 Uhr

Schreiben über Fotografie – Texte für Exposés, Statements  
und Portfolios 
2-tägiger Workshop
Es gibt viele Situationen, in denen Künstler*innen gefragt sind, Texte 
über ihre Arbeit zu schreiben – sei es für ein artist statement, ein 
Portfolio für eine Bewerbung oder für die eigene Webseite. Im 
Workshop, der als „Textwerkstatt“ funktioniert, werden Zugänge zum 
Text als wichtigem Vermittlungsmedium der eigenen Arbeit vorgestellt. 
Es sollen Texte formuliert und besprochen werden, so dass am Ende 
ein aussagekräftiger Text über das eigene Werk entsteht. 
Voraussetzung: Bitte ca. 15–20 eigene Arbeiten digital oder analog im 
Voraus senden an kb@galeriekimbehm.com oder am Samstag 
mitbringen.

Leitung: Kim Behm (Inhaberin der Galerie Kim Behm in Mannheim sowie Dozentin  
für Kunstgeschichte und Ästhetik an der Freien Kunstakademie Mannheim)
Ort: Freie Kunstakademie Mannheim, U3, 1 (Herschelbad), 68161 Mannheim
Kosten: 90 €
Anmeldung: kb@galeriekimbehm.com
Anmeldeschluss: 1 Woche vor Kursbeginn
Max. 10 Teilnehmer*innen

Sa	 23/05	 10–18 Uhr

Großformat-Fotografie
1-tägiger Workshop
In diesem Kurs lernen Sie die Grundlagen, Formate und Systeme 
(4 × 5"–8 × 10"; Linhof, Sinar) sowie die Anwendung der Großformat-
Fotografie. Der Kurs richtet sich an Anfänger*innen und Fort
geschrittene. Die eigene Kamera kann mitgebracht werden, ist zur 
Teilnahme aber nicht notwendig.

Leitung: Jochen Steinmetz (Freier Fotograf und Kunsthistoriker)
Ort: Licht und Silber, Dezernat16, Emil-Maier-Str. 16, 69115 Heidelberg 
Kosten: 90 €
Anmeldung: Licht und Silber, Dezernat16, E-Mail: post@lichtsilber.de;  
Tel.: 06221 3284132 / 0177 6772577 
Anmeldeschluss: 2 Wochen vor Kursbeginn 
Max. 8 Teilnehmer*innen

Sa	 23/05	 10–18 Uhr

Portfolio- und Präsentationsmappen selbst anfertigen
1-tägiger Workshop
In dem eintägigen Workshop lernen Sie das Gestalten und Anfertigen 
von Portfoliomappen. Das Material für die Mappen wird gestellt.

Leitung: Kjartan Einarsson (Fotograf)
Ort: Licht und Silber, Dezernat 16, Email-Maier-Str. 16, 69115 Heidelberg 
Kosten: 90 € (inkl. Material) 
Anmeldung: Licht und Silber, Dezernat16, E-Mail: post@lichtsilber.de;  
Tel.: 06221 3284132 / 0177 6772577 
Anmeldeschluss: 2 Wochen vor Kursbeginn 
Max. 8 Teilnehmer*innen

Sa	 23/05	 ab 15 Uhr bis spät in die Nacht  
So	 24/05	 10–18 Uhr

Mannheim erobern – die Nacht ist nicht allein zum Schlafen da
2-tägiger Workshop
Gemeinsam mit dem Fotografen Heinrich Völkel werden verschiedene 
Aspekte der Fotografie bei Nacht besprochen und anhand unter
schiedlicher Themen wie Architektur, Street oder Reportage umgesetzt. 
Vom Einbruch der Dunkelheit bis zum ersten Sonnenstrahl entstehen 
gemeinsam Bildergeschichten. Am Sonntag wird editiert und die  
in der Gruppe entstandene Serie anschließend im Fenster der Ten 
Gallery präsentiert. 
Bitte mitbringen: digitale Kamera und Computer zur Bearbeitung der 
Bilder, USB Stick, ca. 10–20 eigene Bilder (am besten in Papierform), 
warme Kleidung für die Nachtfotografie, festes Schuhwerk

Leitung: Heinrich Völkel (Fotograf und Mitglied der Agentur Ostkreuz)
Ort: Ten Gallery, T6, 10, 68161 Mannheim
Kosten: 250 €
Anmeldung: deborah.musso@ten-gallery.com; ralf.mueller@ten-gallery.com
Anmeldeschluss: So 05/04
Max. 12 Teilnehmer*innen
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SONDERAKTIONEN

Unterschiedliche Vermittlungsformate und -ansätze 
erwarten Sie im Rahmen unserer Sonderaktionen. 

Di 03/03

Teacher’s Afternoon & Night
Die Informationsveranstaltung für Pädagoginnen beinhaltet Führungen 
durch die Ausstellungen Walker Evans Revisited in der Kunsthalle 
Mannheim und When Images Collide im Wilhelm-Hack-Museum.

Leitung: Dr. Dorothee Höfert (Leiterin Kunstvermittlung in der Kunsthalle Mannheim), 
Theresia Kiefer (Kuratorin Bildung und Vermittlung im Wilhelm-Hack-Museum)
Ort: Wilhelm-Hack-Museum / Kunsthalle Mannheim
Kosten: frei
Anmeldung: Anmeldung und weitere Informationen unter Tel.: 0621 2936452 (Kunsthalle 
Mannheim, Silas Diessner) oder unter Tel.: 0621 5043519 (Wilhelm-Hack-Museum,  
Verena Zinser)
Die Veranstaltung wird vom Pädagogischen Institut Rheinland-Pfalz als Fortbildung 
anerkannt.

So	 15/03	 14–17 Uhr

Familientag – Knips, knips. Mit den Augen eines Fotografen
Eine interaktive Familienführung und kreatives Tätigsein im Atelier 
bieten Groß und Klein viele Möglichkeiten zum Mitmachen und 
Ausprobieren.

Leitung: Anja Guntrum
Ort: Wilhelm-Hack-Museum 
Kosten: 8 € Familienkarte 
Anmeldung: Tel.: 0621 504 3045/3411; E-Mail: hackmuseum@ludwigshafen.de

So	 24/05	 10–16 Uhr

Colour 101 – Einführung in die Farbentwicklung
1-tägiger Workshop
In Kooperation mit dem Kalamari Klub
In diesem Dunkelkammer-Workshop tauchen wir ein in die Welt der 
Farbentwicklung und erstellen gemeinsam Farbfotogramme und 
Handabzüge von euren Negativen. Am Ende des Workshops werdet ihr 
die Techniken der Entwicklung von Farbfotografien sowie das Prinzip 
der Farbentwicklungsmaschine verstehen. Vorkenntnisse in der 
Entwicklung und im Umgang mit Schwarz-Weiß-Fotografien sind 
keine Voraussetzung. Bitte entwickelte Farb-Negative in den Formaten 
35 mm, 120-Mittelformat oder 4 × 5" mitbringen! Materialien werden 
gestellt.

Leitung: Max Martin & Dennis Schulz 
Ort: Kalamari Klub – Freiraum für analoge Fotografie, Kurfürsten-Anlage 58, 69115 
Heidelberg 
Kosten: 95 € 
Anmeldung: workshop@kalamariklub.org 
Anmeldeschluss: je 1 Woche vor Workshop-Termin 
Max. 4 Teilnehmer*innen
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Mi	 18/03	 19 Uhr
 

Filmabend – „Das Salz der Erde. Eine Reise mit Sebastião Salgado“
In Kooperation mit dem Förderkreis Wilhelm-Hack-Museum e. V.
Das Salz der Erde zeigt Leben und Werk des brasilianischen 
Fotografen Sebastião Salgado. In beeindruckenden Fotoreportagen 
hat er die sich wandelnde Menschheitsgeschichte sowie die 
Schönheit des Planeten festgehalten. Der Film zeigt Salgados 
Schaffen aus doppelter Perspektive: Regie übernahmen sein Sohn 
Juliano Ribeiro Salgado und Wim Wenders, selbst Fotograf und  
einer der großen Filmemacher unserer Zeit.

Einlass und Fingerfood-Buffet ab 19 Uhr
Beginn Filmvorführung 19.30 Uhr
Ort: Wilhelm-Hack-Museum
Kosten: 8 € (Förderkreismitglieder), 10 € (Nichtmitglieder)

Do	 19/03	 19.30 Uhr

Film & Kunst – „Life“
In Kooperation mit dem Cinema Quadrat
Der Regisseur Anton Corbijn, selbst Fotograf, lässt sich für seinen 
Spielfilm „Life“ von einem legendären Foto des Schauspielers James 
Dean (1931-1955) inspirieren. Mit nur drei Kinofilmen wurde  
James Dean zum Mythos und der damals junge Fotograf Dennis Stock 
(1928-2010) lieferte die ikonischen Schwarz-Weiß-Bilder dazu. 
Seinen fotografischen Blick schulte er an den Aufnahmen der Größen 
der amerikanischen Fotografie wie Walker Evans (1903–1975), von 
dem die Kunsthalle Mannheim einige Werke in der Ausstellung Walker 
Evans Revisited zeigt. (GB/D/USA 2015, Regie: Anton Corbijn,  
112 Min., Spielfilm mit Robert Pattinson und Dane DeHaan, OmU)

Einführung: Prof. Dr. Claude W. Sui (Leiter Forum Internationale Photographie,  
Reiss-Engelhorn-Museen)
Ort: Cinema Quadrat, K1, 2, 68159 Mannheim
Kosten: 8 €, ermäßigt 6 €, Mitglieder 5 €
Kartenreservierung: Tel.: 0621 21242 oder E-Mail fsj@cinema-quadrat.de

Do	 19/03	 17.30–19.30 Uhr

Foto und Bier – Biennale-Edition
In Kooperation mit Wilhelms Freunden
Der junge Förderkreis des Wilhelm-Hack-Museums lädt euch zu „Foto 
und Bier“ ins Museumsatelier ein. Nach einem Streifzug durch die 
Ausstellung When Images Collide kann jeder selbst bei einem kalten 
Bier kreativ werden: Es entstehen fantastische surreale Momente 
anhand der fotografischen Fundstücke. Die Künstlerin Valentina Jaffé 
steht mit reichlich Materialien, Know-How und Ideen zur Seite. Es 
sind keine künstlerischen Vorkenntnisse nötig. Die Freunde Wilhelms 
freuen sich auf euch!

Leitung: Valentina Jaffé (Künstlerin und Museumspädagogin) 
Ort: Wilhelm-Hack-Museum, Treffpunkt: Museumskasse 
Kosten: 7 € für Mitglieder, 15 € Nichtmitglieder (inkl. All you can drink Bier) 
Anmeldung: wilhelmsfreunde@gmx.de oder www.facebook.com/wilhelmsfreunde 
Mit freundlicher Unterstützung von Welde – Braumanufaktur seit 1752

Do	 26/03	 18–22 Uhr

ART-Lounge – Der lange Donnerstag im Museum
Regelmäßig lädt das Wilhelm-Hack-Museum am Donnerstagabend 
zum Museumsbesuch der besonderen Art ein. Dabei dürfen Sie  
im Museum Führungen genießen, Kunstwerke in lockerer Atmosphäre 
betrachten und neue Leute kennenlernen. Bevor der Abend ganz 
entspannt bei Musik und Drinks ausklingt. 

Ort: Wilhelm-Hack-Museum
Kosten: frei
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Sa	 28/03 	 17 Uhr

Kunsthalle City Walk
In Kooperation mit dem MARCHIVUM
Eine Exkursion von der Kunsthalle zum MARCHIVUM. Nach einem 
Gespräch über die Darstellung von Alltagswelten des amerikanischen 
Fotokünstlers Walker Evans in der Kunsthalle geht es gemeinsam  
ins MARCHIVUM. Mit dem traditionellen Arbeiter-Umfeld im Hand- 
gepäck laden wir zu einem gemeinsamen Blick auf die Fotografien der 
Mannheimer Maria und Hans Roden ein. Im Anschluss erkunden  
wir die Mittelstraße der Neckarstadt-West und kehren bei Akteuren 
ein, die dem Stadtteil eine neue Ästhetik verleihen. 

Treffpunkt: Kunsthalle Mannheim
Kosten: 5 €
Tickets über shop.kuma.art 

Sa	 11/04	 20 Uhr

Überraschungs-Filmabend
In Kooperation mit dem Karlstorkino
An diesem Abend erwartet Sie ein Überraschungsfilm zum Thema  
der Biennale-Ausstellungen.

Ort: Medienforum Heidelberg e. V. Kommunales Kino / Aktive Medienarbeit, Am Karlstor 1, 
69117 Heidelberg
Kosten: 7,50 €, ermäßigt 6,50 €, 3,50 € für Mitglieder
Kartenreservierung: Tel.: 06221 978918

Mobile Dunkelkammer
Foto-Negative selbst entwickeln
Entwickeln in der Dunkelkammer – eine romantische Vorstellung,  
die durch die digitale Fotografie fast nur noch Expert*innen vorbe
halten ist. Für sechs Tage wird dieses Erlebnis für jeden erfahrbar, 
denn die Mobile Dunkelkammer macht an öffentlichen Plätzen  
in Mannheim, Heidelberg und Ludwigshafen Station. Jeden Tag gibt  
es eine Porträt-Session, bei der man sich von einer Großformatkamera 
ablichten lassen kann. Die Negative werden dann unter Anleitung  
in der Dunkelkammer entwickelt, die Abzüge können als Erinnerung 
mit nach Hause genommen werden.

Leitung: Sabine Alex
Kosten: frei

Gefördert durch die Stadt Heidelberg und Roche Diagnostics GmbH 

Standorte
Ludwigshafen 
Mo	23/03	 12–16 Uhr	� Stadtbibliothek Ludwigshafen 

Bismarckstraße 44–48 
67059 Ludwigshafen

Di	 24/03	 12–16 Uhr	� Stadtbibliothek Ludwigshafen 
Bismarckstraße 44–48 
67059 Ludwigshafen

Mannheim 
Mi	 25/03	 12–16 Uhr	� Paradeplatz Mannheim
						      O 1, 68161 Mannheim
Do	 26/03	 16–19 Uhr	� Vorplatz Mannheimer Hauptbahnhof 

Willy-Brandt-Platz
						      68161 Mannheim
Heidelberg 
Fr	 27/03	 12–16 Uhr	� Eingang Heidelberger Kunstverein /  

Kurpfälzisches Museum
						      Hauptstraße 97, 69117 Heidelberg
Sa 	 28/03	 12–16 Uhr	� Eingang Heidelberger Kunstverein / 

Kurpfälzisches Museum
						      Hauptstraße 97, 69117 Heidelberg
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01./02. Apr 20 · 20.00
BASF-Feierabendhaus, LU

Tickets und Infos unter: 
www.basf.de/kultur ©

 C
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Sarah Chang, Violine

Deutsche Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz
Alexander Prior, Dirigent

Werke von Jean Sibelius und Carl Nielsen

LANGE NACHT DER FOTOGRAFIE 
Sa 18/04, bis 23 Uhr

Im Rahmen der Langen Nacht der Fotografie öffnen 
die Biennale für aktuelle Fotografie und OFF//FOTO 
alle teilnehmenden Ausstellungsräume bis in die 
späten Abendstunden hinein. Die Besucher*innen 
können die vielfältigen und zahlreichen Schauplätze 
der Fotografie erkunden und auf Entdeckungstour 
gehen. 
Auch bei der Langen Nacht der Fotografie gilt für die Eintrittspreise das Pay What You 
Want-Prinzip mit Ausnahme der Kunsthalle. Dort gilt der Abendtarif: 8 €, ermäßigt 6 €

11–23 Uhr 	Port25 – Raum für Gegenwartskunst 
			   Fotobuchmarkt

Kosten: frei

18–23 Uhr 	Wilhelm-Hack-Museum
			�   ART-Lounge  

Kurzführungen, Musik und Drinks

18 Uhr		�  Öffentliche Führung durch die Ausstellung Räson von 
Arne Schmitt in der Rudolf-Scharpf-Galerie

			�   Adresse: Rudolf-Scharpf-Galerie, Hemshofstraße 54, 67063 Ludwigshafen 

19.30 Uhr	� Lecture – Aaron Hegert (When Images Collide)  
im Wilhelm-Hack-Museum		

			   in englischer Sprache

20.30 Uhr	� Öffentliche Führung durch die Ausstellung  
When Images Collide im Wilhelm-Hack-Museum

Kosten: frei



54 55

19–22 Uhr 	Kunsthalle Mannheim 
			�   Kunststationen  

Die Besucher*innen der Kunsthalle Mannheim treffen an 
mehreren „Kunststationen“ in der Ausstellung Walker 
Evans Revisited auf Kunstvermittler*innen, die mit ihnen 
über die ausgestellten Werke von Walker Evans und 
anderen Fotograf*innen ins Gespräch kommen.

Kosten: frei zzgl. Eintritt

18–23 Uhr  Kunstverein Ludwigshafen 

19 Uhr		�  Sonderführung durch die Ausstellung  
All Art is Photography

21 Uhr		�  Sonderführung durch die Ausstellung  
All Art is Photography

Kosten: frei

18–23 Uhr  �Heidelberger Kunstverein  
mit Drinks des Bar Blau-Teams und Fotobuchausstellung

18 Uhr 		� Radtour zur Langen Nacht der Fotografie 
Mit Diana Frasek erkunden wir Ausstellungsorte der 
OFF//FOTO in Heidelberg. Neben vielen neuen Werken 
freuen wir uns auf Gespräche mit Künstler*innen und 
Ausstellungsmacher*innen. 

			�   Für Verpflegung ist gesorgt.  
Kosten: 7 Euro 
Dauer: ca. 2,5 Stunden 
Treffpunkt und Abfahrt am Heidelberger Kunstverein 
Anmeldung: hdkv@hdkv.de oder 06221 184086  
Anmeldeschluss: 10/04  
Hinweis: Bitte Fahrrad mitbringen. Teilnahme auf eigene Gefahr.

18–23 Uhr	 Museum Weltkulturen D5

20–23 Uhr 	DJ und Ausschank

Kosten: frei

NEUES FORMAT

Die Dialogreihe Fotografie & Wissenschaft  
beleuchtet das Medium Fotografie aus wissen
schaftlicher Perspektive. 

Die einzelnen Veranstaltungen werden aufgezeichnet und sind auch online zugänglich.

Do	 16/01	 18 Uhr 

Poptheorie
Anton Corbijn / Robin Curtis 
Popkultur und Kunst sind kaum als Gegensätze zu verstehen, sie 
überschneiden und inspirieren sich vielmehr auf vielfältige Weise.  
Mit seinem fotografischen und filmischen Werk, etwa seinen Porträts 
weltbekannter Popikonen, legt der niederländische Künstler Anton 
Corbijn wie kaum ein Zweiter von dieser Schnittstelle Zeugnis ab.  
Im Gespräch mit Prof. Dr. Robin Curtis, Direktorin des Zentrums  
für Populäre Kultur und Musik in Freiburg, soll die Wechselwirkung 
dieser beiden Bereiche im Fokus stehen.

Veranstaltung nach Druckschluss bereits vergangen

Do	 23/01	 18 Uhr

Medienwissenschaft 
Herlinde Koelbl / Christian Schicha
Mit ihrer Langzeitdokumentation deutscher Politiker*innen wie  
Angela Merkel, Joschka Fischer und Gerhard Schröder wurde die 
Fotografin Herlinde Koelbl bekannt. Unter ihrem analytischen  
Blick entstanden über mehrere Jahre hinweg eindringliche doku
mentarische Porträts. Es wird um die Fragen gehen: Wie verändert 
sich das Äußere von Personen in einem mächtigen Amt? Auf  
welche Weise dient das Medium Fotografie hier als Instrument zur 
Inszenierung der eigenen Person?

Veranstaltung nach Druckschluss bereits vergangen
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Di	 04/02	 18 Uhr

Bildwissenschaft
Timm Rautert / Horst Bredekamp
Mit seinem beeindruckenden Werkzyklus „Bildanalytische Photo
graphie“ aus den 1960er / 70er Jahren führt Timm Rautert die 
Bedingungen fotografischen Arbeitens vor Augen: den Prozess von  
der Aufnahme zum Entstehen des Bildes unter dem Vergrößerungs
gerät im Labor bis hin zu Manipulationsmöglichkeiten. Damit schafft 
er eine Reflexion über Fotografie als technisches Bildmedium. Der 
Kunsthistoriker und Bildwissenschaftler Prof. Dr. Horst Bredekamp 
spricht mit Rautert über eben diese Bedingungen und Voraus
setzungen der Fotografie.

Veranstaltung nach Druckschluss bereits vergangen

Do	 20/02	 18 Uhr

Wirtschaft 
Benjamin Samuel / Achim Wambach 
Lediglich ein Titel wie „Deutscher Aktienindex 30+1“ verweist bei 
Benjamin Samuels abstrakter Bildserie darauf, dass sich der Künstler 
hier mit dem Börsencrash von 2008 auseinandersetzt. Anhand 
computerbasierter Algorithmen überträgt Samuel dieses Ereignis in 
ein Bild. Gemeinsam mit Prof. Achim Wambach, Ph.D., Präsident  
des ZEW – Leibniz-Zentrums für Europäische Wirtschaftsforschung in 
Mannheim, wird Samuel über die Abbildbarkeit von Börsenphäno
menen in ein flimmerndes Farbenspiel diskutieren.

Eintritt frei / Die Veranstaltung findet in deutscher Sprache statt 
Psychologisches Institut, Hörsaal II, Hauptstraße 47– 51, 69117 Heidelberg

fotografieundwissenschaft.de
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Do	 05/03	 17.30 Uhr 

Astronomie
Simon Starling / Joachim Wambsganß
Der Venustransit, der in 250 Jahren nur viermal stattfindet, wurde 
1874 erstmals mit einem sogenannten „fotografischen Revolver“,  
der Aufnahmen von bewegten Objekten erlaubt, festgehalten. 2012 
dokumentierte Starling in Filmaufnahmen dieses Naturschauspiel, 
das er mit historischen Aufnahmen in seiner Arbeit „Black Drop“ 
zusammenbrachte. Im Gespräch mit Prof. Dr. Joachim Wambsganß, 
Direktor des Astronomischen Rechen-Instituts am Zentrum für 
Astronomie der Universität Heidelberg, wird es unter anderem um die 
Frage nach dem Verhältnis zwischen historischer und zeitgenössischer 
künstlerischer Fotografie und Wissensproduktion gehen.

Hinweis: Die Veranstaltung beginnt mit dem Screening des Films „Black Drop“  
von Simon Starling (Länge: 28 min)  
Eintritt frei / Die Veranstaltung findet in englischer Sprache statt 
Psychologisches Institut, Hörsaal II, Hauptstraße 47– 51, 69117 Heidelberg

Do	 19/03	 18 Uhr

Medizin 
Andrea Diefenbach / Hans Jäger
2006 reiste die Fotografin Andrea Diefenbach aus Wiesbaden  
in die ukrainische Hafenstadt Odessa und fotografierte Menschen, 
die HIV in sich tragen. Nach Russland verzeichnete die Ukraine  
zu dieser Zeit in Europa und Zentralasien eine der höchsten Raten an 
HIV-Neuinfektionen. Ihre Aufnahmen zeigen auf sensible, aber 
eindringliche Weise die jeweiligen Lebensumstände zwischen Mut, 
Zuversicht und Angst. Im Gespräch mit Dr. Hans Jäger, der in den 
1980er Jahren in New York die ersten HIV-Patienten behandelte,  
wird es um die Wirkkraft fotografischer Bilder im Bezug zur medizin
geschichtlichen und gesellschaftlichen Rolle der Krankheit gehen.

Eintritt frei / Die Veranstaltung findet in deutscher Sprache statt 
Psychologisches Institut, Hörsaal II, Hauptstraße 47– 51, 69117 Heidelberg

Di	 31/03	 18 Uhr

Recht
Broomberg & Chanarin / Grischka Petri
Bereits seit den Anfängen ist die Fotografie wichtiger Bestandteil der 
Kriegsdarstellung und Propaganda. Eine Auseinandersetzung mit 
Gewalt und Terror im Zweiten Weltkrieg in Bild und Text stellt Bertolt 
Brechts „Kriegsfibel“ dar, die das Londoner Künstlerduo Broomberg & 
Chanarin dazu anregte, sich mit diesem Thema zu beschäftigen. In 
der Arbeit „Warprimer 2“ eignen sich die beiden nicht nur Brechts 
Werk an, sondern auch dessen Methode der Montage und Neukontex
tualisierung des Bildmaterials, indem sie seine Motive durch aktuelle 
Fotografien globaler Konflikte und Kriege ersetzen. Der Jurist und 
Kunsthistoriker PD Dr. Grischka Petri spricht mit den Künstlern unter 
anderem über die Komplexität der (zeitgenössischen) Verwendung 
und Verbreitung von Konfliktbildern.

Eintritt frei / Die Veranstaltung findet in englischer Sprache statt 
Universität Heidelberg, Neue Aula, Universitätsplatz 1, 69117 Heidelberg

Do	 02/04	 18 Uhr

Computational Science
Armin Linke / Estelle Blaschke / Sabine Süsstrunk
Tagtäglich werden weltweit Milliarden digitaler Fotografien produziert 
und archiviert. Diese Bilder, bestehend aus Metadaten und Pixeln, 
gelten als Rohstoff der Zukunft. Sie können ausgewertet, gefiltert, 
programmiert und kontrolliert werden. Sie dienen sogar der Ent
wicklung künstlicher Intelligenz. Der Künstler Armin Linke und die 
Fototheoretikerin Prof. Dr. Estelle Blaschke machen die Auseinander
setzung mit dieser Flut an Bilddaten zum Gegenstand ihres neuen 
Projekts „Image Capital“. Gemeinsam mit Prof. Dr. Sabine Süsstrunk, 
Leiterin des Images and Visual Representation Lab der Ecole  
Polytechnique Fédérale de Lausanne (EPFL) und Expertin für com- 
putergestützte Fotografie, wird es – jenseits der Kunst – um die Rolle 
der Fotografie innerhalb sozialer, ökonomischer und kultureller 
Praktiken gehen.

Eintritt frei / Die Veranstaltung findet in deutscher Sprache statt 
Psychologisches Institut, Hörsaal II, Hauptstraße 47– 51, 69117 Heidelberg
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Rheinland-Pfalz

Deutsche 
STAATSPHILHARMONIE 

Rheinland-Pfalz

Fo
to

: S
w

ee
tu

no
, M

E
TR

O
P

O
LI

N
K

 (D
an

ie
l S

ch
re

ib
er

)
G

es
ta

lt
un

g:
 w

w
w

.k
o

nt
ex

t-
ko

m
.d

e

Fr, 17. Apr. 2020, 19.30 Uhr
Konzertsaal im Pfalzbau, Ludwigshafen

4. PHILHARMONISCHES KONZERT

SUPERMAN
PROGRAMM

Michael Daugherty
Metropolis Symphony

Markus Huber, Dirigent

 KARTEN

Einzelkarten 32 / 25 / 15 €

DAS 
THEATER
FESTIVAL
24. April – 3. Mai 2020

 

Theaterkasse  
Theaterstraße 10

69117 Heidelberg 
Mo–Sa 11.00–18.00 Uhr

06221|5820 000
tickets@theater.heidelberg.de

www.heidelberger-stueckemarkt.de 
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Förderer

Premiumsponsor

Unter der Schirmherrschaft von Staatsministerin Prof. Monika Grütters MdB
Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien

Die Teilnahme der kanadischen Künstler Mark Lewis und Ewa Monika Zebrowski ist Teil 
des Kulturprogramms zu Kanadas Gastlandauftritt bei der Frankfurter Buchmesse 2020.

Wir danken unseren Sponsoren, Förderern und Partnern:

Erlebnis
Kunst

Stiftung

INSTITUT FRANÇAIS
LOGO CARTOUCHE
R1 25/07/16

RÉFÉRENCE COULEUR

C100 M8 J0 N5

Medienpartner

Legal Partner

Kooperationspartner  Dialogreihe „Fotografie & Wissenschaft“

 Förderer Dialogreihe „Fotografie & Wissenschaft“

Kooperationspartner

Partner

INSTITUT FÜR
EUROPÄISCHE
KUNSTGESCHICHTEZEGK



When Images Collide Jean-Marc Caimi & 
Valentina Piccinni / Jeff Cowen /  
John Divola / Stéphane Duroy / Sara 
Greenberger Rafferty / Aaron Hegert /  
Sohrab Hura / David Jiménez /  
Christoph Klauke / Kensuke Koike /  
Peter Puklus / Timm Rautert /  
Anastasia Samoylova / Martina Sauter /  
Eva Stenram / John Stezaker /  
Batia Suter 

Yesterday’s News Today  Sebastian 
Riemer / Thomas Ruff / Clare Strand /  
Stanley Wolukau-Wanambwa 

Between Art and Commerce  Hein Gorny /  
Scheltens & Abbenes / Bryan 
Schutmaat / Daniel Stier / Christopher 
Williams / Thomas Wunsch

Umschlag: Anastasia Samoylova, Rainbows, aus der Serie Landscape Sublime, 201464

Veranstalter der Biennale

Biennale für aktuelle Fotografie e. V.
E 4, 6 68159 Mannheim
Tel.: +49 (0)621 293 3837
www.biennalefotografie.de
info@biennalefotografie.de

Vorstand
Stefanie Kleinsorge, Sabine Schirra, 
Stefan Hohenadl

Geschäftsführung
Yasmin Meinicke

Geschäftsstelle 
Sabine Koßmann

Kurator
David Campany

Ausstellungskoordination
Christoph Blaas, Yvonne Vogel

Marketing
Anna Hahn

Bildung und Vermittlung
Trixi Sophia Schmidtchen

Projektassistenz 
Denise Koch, Friederike Schülke

Praktikantinnen und Praktikanten
Patricia Böhlmann-Balan, Marie Dörr, 
Alina Grehl, Annika Hillig, Louisa Lahr, 
Clarissa Lorenz, Anton Ritzhaupt,  
Johanna Rüskamp, Kathrin Schmitt, 
Katharina Scholl

Presse
Hendrik von Boxberg, Lilly Schofield

Gestaltung
Becker Rapp Studio, Mannheim

Bildnachweis
© Anastasia Samoylova, Courtesy Galerie Caroline 
O’Breen, Amsterdam
© Ute Mahler und Werner Mahler
© Jojakim Cortis & Adrian Sonderegger
© Daniel Stier
© Kensuke Koike, Images courtesy of the artist 
and Rossana Ciocca Gallery, Milan
© Vanessa Winship
© Steffi Klenz

Ausstellungsorte

Heidelberger Kunstverein
Hauptstraße 97, 69117 Heidelberg

Di / Mi / Fr   11–18 Uhr 
Do      11–20 Uhr 
Sa / So / feiertags  11–18 Uhr

Kunstverein Ludwigshafen
Bismarckstraße 44 – 48, 67059 
Ludwigshafen

Di– So     11–18 Uhr

Kunsthalle Mannheim
Friedrichsplatz 4, 68165 Mannheim

Di – So / feiertags  10–18 Uhr 
Mi     10–20 Uhr
1. Mittwoch im Monat 10–22 Uhr

Port25 – Raum für Gegenwartskunst
Hafenstraße 25–27, 68159 Mannheim

Di–So    11–18 Uhr

Wilhelm-Hack-Museum 
Berliner Straße 23, 67059 Ludwigshafen

Di / Mi / Fr   11–18 Uhr 
Do      11–20 Uhr 
Sa / So    10–18 Uhr

Forum Internationale Photographie (FIP) & 
ZEPHYR – Raum für Fotografie in  
den Reiss-Engelhorn-Museen
Ausstellung im Museum Weltkulturen D5 
D 5, 68159 Mannheim

Di–So     11–18 Uhr

Preise 
In den Ausstellungshäusern gilt: Pay What 
You Want – die Höhe des Eintritts preises 
wählen Sie selbst. Ausgenommen in  
der Kunsthalle Mannheim, Eintritt p. P.: 
12 € (Hauskarte), ermäßigt 10 €.

Individuelle Führungen
Möchten Sie individuelle Führungen 
buchen? Details hierzu finden Sie auf 
unserer Website: www.biennalefotografie.de  
unter „Besuch“.



www.biennalefotografie.de




